
Für die Jugend

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 13 (1937)

Heft 48

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-752064

PDF erstellt am: 20.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-752064


JUEND Zum 35. Cfebiirtstas «1er Stiftung «Fro Juventute

Am Mittagstisch einer städtischen Kinder-
krippe. Die Sammelstellen der Bezirkssekre-
tariate von «Pro Juventute» konnten von
1912—1937 über IV2 Millionen Franken der
Hilfe für Mütter, Säuglinge und Kleinkinder
zuweisen. Dabei wurden audi die städtischen
Kinderkrippen unterstützt.
£//e e*t />on»e /a *onpe dn home/ ^4« coMr* de
*e* 23 année* d'activité, «Pro /nventMfe» a/-
/ecta p/M* de 7 34 mi//io» de /ranc* à *ecoMrir
/'en/ance pré*co/aire.

TVo jWcraftstfe
«Pro /MventMte» a 23 an*. 7*ont /e monde connaît cette mer-

vei//en*e œnvre hnmanitaire <jni dan* ton* /e* domaine* porte
*ecoar* à /'en/ance ma/he»ren*e. Le* grand* mopen* /inancier*
^«'exigent /a /ntte contre /a tnhercn/o*e, /'organi*ation de *er-
vice* mciaax, /'aide a«x mère*, anx nonrri**on* et anx en/ant*,
«Pro /nventnte» /e* obtient en grande partie de /a vente de

timhre*-po*te et de carte* po*ta/e*. Cette année, comme /e* pré-
cédente*, dn 7er a« 37 décembre, de* vendear* hénévo/e* vien-
dront oj/rir a votre porte /a marchandée de «Pro /nventnte».
Nom* ne poMvon* a**ez vom* recommander de /eMr /aire /»on

accne/7 et d'apporter dan* /a me*Mre de vo* /orce* Mn *on/age-
ment à /'en/ance pré*co/aire çni *era /a héné/îciaire dM prodnit
de /a vente 7937.

PHOTOS
VON HANS STAUB

Das Jüngste aus einer kin-
derreichen Bündner Kor-
berfamilie. «Pro Juven-
tute» hat, vom Bund un-
terstützt, ein besonderes
«Hilfswerk für die Kin-
der der Landstraße» ein-
gerichtet. 337 Kinder aus
8 Kantonen und 21 Ge-
meinden wurden bis 1936

vom Hilfswerk betreut,
in Pflegefamilien, Kinder-
heime und an Arbeits-
und Lehrplätze gegeben.

Le cadet d'Mne /amz7/e
nomhren*e de vannier*
gri*on*. Sontenn dan* *on
action par /a Con/édéra-
tion, «Pro /nventnte» a
créé Mn *ervice *pécia/
poMr *'occMper de* go**e*
de* errant*. Ce *ervice a,
en 7936, *ecoMrn 337 en-
/ant*. Le* petit* *ont *oi-
gné* et héhergé* dan* de*
home* on mi* en pen*ion
dan* de genti//e* /ami//e*.
Le* azné* *ont in*trMÎt* et
*e/on /enr* di*po*ition*
natMre//e* préparé* par Mn

apprenti**age à gagner
/eMr vie.

«Jjro Juventute» ist diesen Monat 25

Jahre alt geworden. Jedermann kennt diese

Fürsorge-Stiftung, die zum Wohl unserer
notleidenden Jugend, von den Kleinsten
bis zu den Schulentlassenen, 1912 schüch-

tern ins Leben gerufen wurde. Eine starke

Organisation mit gegen 5000 Mitarbeitern
breitet jetzt ihr wohltätiges Netz über das

ganze Land, bis ins hinterste Bergdörfchen
aus. Es ist nicht meßbar, wie viele Tränen

armer, kranker, «verschupfter» und ver-
zweifelter Kinder «Pro Juventute» ge-
trocknet hat und wieviel Sonnenschein es

jungen Herzen spendete. Einige wenige
Zahlen aus der praktischen Tätigkeit der

Stiftung mögen ihren Dienst an der Jugend
bezeugen. Die großen finanziellen Mittel,
die sie zur Verwirklichung ihrer Aufgaben
benötigt, für die Bekämpfung der Tuber-
kulose, für die Hilfe an Mütter, Säuglinge
und Kleinkinder, für Schulkinder, Schul-

entlassene, die Anormalen-Fürsorge usf.,
sucht «Pro Juventute» hauptsächlich auf
dem Wege seiner Winteraktion, durch den

Verkauf von Marken und Karten zu er-
halten. Ueber 71 Millionen Briefmarken
mit dem Erlös von 9350000 Fr. sind bisher

verkauft worden. Die künstlerisch geschmack-

vollen Karten und Postkarten brachten letz-
tes Jahr eine Einnahme von über 268 000 Fr.

Die diesjährige Marken- und Karten-Ak-
tion wird vom 1.—31. Dezember durch-

geführt. Sie will hauptsächlich den Bera-

tungsstellen für Mütter zugute kommen.

Rechts:
Ein zufriedener Insasse
eines städtischen Kin-
derheims. Daß Kinder,
die teilweise oder völ-
lig das Elternhaus ent-
behren müssen, nicht
in liebloser Umgebung
seelisch darben müs-
sen, dafür ist auch
«Pro Juventute» un-
ermüdlich besorgt.

zlgréah/e *ie*te / Le*
e»/a»t* <?ai, ma/me-
né* par /e* cireo»*-
tawce*, *o«t partie/-
/eme»t om comp/ète-
me»t à /a charge de
«Pro /nventnte», *o»t
traité* avec compré-
/zenfio» et ajf/ectio».

f „

TBH1 ••Fur DIE

Ein Auslandschweizer-Knabe aus Deutschland, der durch die
Ferienkinder-Aktion der Stiftung «Pro Juventute» einen

glücklichen Sommer in der Schweiz verbringen durfte.

t/n jeane Sni**e de /'étranger. Né en zl//emagne, ce gamin a,

grace à «Pro /nventnte», pa**é de he//e* vacance* en Sni**e.
«Pro /nventnte» n'anra *an* donte jamai* à *'occMper de cette petite /i//e
d'an gro* paj*an de /a campagne z«ric/>oi*e, mai* par contre «Pro /m-
ventnte» compte *nr /'aide de £om* cenx et ce//e* #ne /a vie a privi/égié.

Arm, aber glücklich
bei den Eltern zu
Hause. Eine Aufnah-
me zweier Geschwister
aus der Innerschweiz.

.eMr* parent* »e *o»t
»a* riche*, mai* gn'im-
»orte, ce* petite* /ï//e*
ont henrente* de
»ivre dan* /e *ei« de

Mädchen aus dem Züribiet. Es ist das Kind einer wohlhabenden Bauern-
familie, die in der glücklichen Lage ist, zu den Spendern und nicht zu
den Nutznießern von «Pro Juventute» gehören zu dürfen.
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